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V orw ortV orw ortV orw ortV orw ort    
L ieber K om paßleser, liebe K om paßleserin , 

 

es fällt uns, der R edaktion, w ahrlich  n icht einfach  ständig A rtikel, Them enberichte und sonstige 

Ü berraschungen, d ie der K om paß v ierteljährlich  zu  bieten  hat, in  gew ohnt hoher Q ualität und auf 

einem  unangefochtenen  hohen  N iveau zu besorgen .  

D och ich  kann an  d ieser Stelle stolz verkünden, dass es uns für d iesen  W eihnachts-K om paß w ieder 

einm al gelungen  ist, doch  dazu später. 

Schönstatt, m ehr als eine schöne Stadt?!?  

Im m er w ieder w erden  w ir doch  als Schönstätter m it der F rage konfrontiert, w as das „Schönstatt“ 

eigentlich  sein  soll. W as denn des für ne Sekte w äre! U nd w ie oft w issen  w ir auf d iese F ragen  

selbst keine rechten  A ntw orten .  

U m  die U nw issenheit über Schönstatt sichtbar zu  m achen , hat d ie K om paß-R edaktion  eine 

U m frage in  A uftrag gegeben . Selbst in  den  M edien  w urde d iese „Problem e-in-schönstättischem -

A llgem einw issen“-Studie, kurz  PISA -Studie heiß d iskutiert. D as erschreckende E rgebnis d ieser 

Studie hat d ie K om paß-R edaktion  erkannt und sich  das ehrgeiz ige Z iel gesetzt, daran etw as zu  

ändern .  

D er K om paß-R edaktion  w ird  oftm als B escheidenheit und T iefstapelei nachgesagt, aber ich  denke in  

d iesem  F all ist es w irklich  gerechtfertigt zu  sagen , dass du genau in  d iesem  M om ent den 

Schönstatt-B rockhaus in  den  H änden hältst. Ich  w ürde sogar noch  w eitergehen  und m einen, dass 

m an bei d iesem  K om paß von einem  Schönstatt-D uden sprechen  kann.  

 

W ir bringen  euch  in  d iesem  K om paß Schönstatt von allen  Seiten näher. U m  diesem  K om paß-D uden 

auch eine gew isse E rnsthaftigkeit zu  verleihen , m elden  sich, w ie gew ohnt, nur hochkarätige 

Schönstätter zu  W ort. A ngefangen  in  unserer A bteilung, m it A bteilungspfarrer K laus A lender und 

A bteilungsleiter M arkus R ieger arbeiten  w ir uns h inw eg über d ie D iözesane E bene, auf der uns 

D om inic Schultheiß w as zu  sagen  hat, bis h inauf zur D eutschlandw eiten  Schönstattebene, w o uns 

Pater L othar noch  m it ein igen  G edanken und R echerchen  unterstützt. Peter K lausm ann, als 

rasender A ußenreporter, w ar sich  n icht zu  schade im  Skandinavischen  nach Schönstatt-Spuren  zu  

suchen. Z usätzlich  lässt es sich  d ie M aus von der „Sendung m it der M aus“ n icht nehm en auch 

ein ige W orte zu  Schönstatt loszuw erden .  

 

Jede andere R edaktion  w ürde sich  nach solch  einer Inform ationsflut zufrieden  zurücklegen , n icht 

jedoch  w ir. W ir packen  m it einem  A B SO L U TE N  N O V U M  noch einen  drauf. In  d iesem  K om paß 

w ird  sich  zum  aller ersten  m al eine F rau zu W ort m elden . N ein , keine gew öhnliche F rau. E ine 

evangelische F rau.  

B evor Ihr euch  jetzt vor Spannung kaum  noch brem sen  könnt, m öchte ich  im  N am en der R edaktion  

d ie letzten Z eilen  noch nutzen  und euch  allen  ein  frohes und besinnliches W eihnachtsfest und 

einen  guten R utsch  ins neue Jahr w ünschen . 

           D aniel  
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W ort des A bteilungsführersW ort des A bteilungsführersW ort des A bteilungsführersW ort des A bteilungsführers    
H allo liebe K om paßleser,   

es freut m ich  sehr, dass ich am  E nde vom  Jahr noch  einm al d ie M öglichkeit habe, an  euch  ein  paar 

W orte zu  richten . In den  letzten  Tagen  w aren  w ieder zahlreiche Jahresrückblicke im  F ernsehen  zu  

sehen . Ich  finde es im m er ganz schön und m anchm al auch 

erschreckend w ie v iel schönes und dram atisches doch in  einem  

Jahr geschehen  kann. Ich  hab jetzt leider n icht d ie 

M öglichkeit den  Jahresrückblick  unserer A bteilung m it coolen  

B ildern  und passender M usik  zu unterlegen , doch  m öchte ich  

trotzdem  noch einm al zusam m enfassen , w as das ganze Jahr 

über in  unserer A bteilung passiert ist.  

W enn ich  so ganz ohne groß zu  überlegen  m ich  an  das Jahr 

2008 rückbesinne, fallen  m ir sehr schöne, aber auch  w eniger 

schöne E reignisse und M om ente ein . M om ente, d ie ich  

bestim m t so schnell, oder n ie w ieder vergessen  w erde. D a w äre zum  einen  d ie große Schlacht  im  

super R itterzeltlager, in  der w ir alle m it unseren  L euchtschw ertern  den  F eind besiegt haben . D ie 

unglaubliche H itze, d ie uns beim  H ike oftm als bis zur E rschöpfung trieb, d ie W eihe zum  R itter, 

W orkshops…  u.v .m .  

E in ige W ochen später m ussten  w ir vom  Tod vom  V eit erfahren . D ies w ar für alle von  uns eine 

schreckliche Z eit, in  der m an aber trotz  allem  das L iebesbündnis und d ie super G em einschaft unter 

uns sehr intensiv  spüren  durfte. 

Trotz  d ieses V orfalls w urde beschlossen  den  L agertag m it D iashow   durchzuführen . E s w ar kein  

leichtes W ochenende, doch w urde ein  sehr guter K om prom iss zw ischen  Spaß, A ktion  m it 

Ü berfallsp iel und H ouse-R unning, Isom attenschlachten  und der Trauer um  V eit gefunden.  

 W enn ich  all d iese Sachen betrachte und d ie v ielen  D inge, d ie sonst unterm  Jahr noch  in  den  

K reisen  laufen , m erke ich , dass w ir doch  ein iges m iteinander erleben  durften . 

Im  Jahr 2009 w ird  natürlich  auch w ieder ein ige super W ochenende und natürlich  auch das 

Z eltlager geben . U m  dies zu  erreichen  w erden  d ie Ä lteren  von uns sich vom  27.27.27.27.----29 . M ärz29. M ärz29. M ärz29. M ärz  und vom  

8 .8 .8 .8 .----10 . M ai10. M ai10. M ai10. M ai zu  den  beiden Z eltlagervorbereiZ eltlagervorbereiZ eltlagervorbereiZ eltlagervorbereitungentungentungentungen  treffen . D as eigentliche Z eltlagerZ eltlagerZ eltlagerZ eltlager w ird  dann 

w ieder in  der 1 . Som m erferienw oche vom  31. Ju li 1 . Som m erferienw oche vom  31. Ju li 1 . Som m erferienw oche vom  31. Ju li 1 . Som m erferienw oche vom  31. Ju li ––––     8 .A ugus8.A ugus8.A ugus8.A ugust sein . Z uvor w erden  w ir uns jedoch  

nochm al alle ein  W ochenende lang  in  einer H ütte treffen . (Term in  steht noch  nicht fest). Z udem  

w ollen  w ir auch noch  nächstes Jahr in  den  H erbstferien  im  O ktober eine A bteilungsfahrt zu  

unserem  U rsprungsort nach  Schönstatt m achen . 

 

So jetzt ist glaube ich  alles W ichtige gesagt und es bleibt m ir nur noch  d ir und deiner F am ilie ein  
gesegnetes W eihnachtsfest zu  w ünschen  und einen  guten  Start ins neue Jahr.  
A uf ein  W iedersehen  im  Jahr 2009 freue ich  m ich  sehr. E s grüßt euch 
                                                                                                                        M arkus      

Abteilungsführer M. Rieger blickt zufrieden zurück 

und zuversichtlich nach vorne.       Bild: K. Alender 
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D ie M aus erklärt „Schönstatt“  
D er, der d iesen  A rtikel schreibt heißt D aniel R ieger. 

D aniel m acht zusam m en m it Peter K lausm ann 

vierm al im  Jahr d iese Z eitschrift. D ie zw ei sehen  

eigentlich  auch ganz lieb aus. S ind sie auch und sie 

haben  sehr v iel F reude d iese Z eitschrift zu  m achen .  

D iese Z eitschrift heißt K om paß. E in  K om paß ist ein  

G erät, das einem  die R ichtung angibt und einem  hilft, 

w enn m an sich  verlaufen  hat. D er K om paß den  

D aniel und Peter m achen  gibt eigentlich  auch eine 

R ichtung an . D ie R ichtung, d ie d ieser K om paß angibt 

ist jedoch  keine H im m elsrichtung es ist d ie R ichtung 

in  d ie sich  d ie A bteilung O berndorf bew egt.  

D aniel und Peter sind  beide in  der A bteilung 

O berndorf und alle anderen  d ie d iesen K om paß 

erhalten  sind da auch. In  D eutschland gibt es sehr 

sehr v iele solche A bteilungen . E ine A bteilung ist 

im m er eine R egion , in  der sich  M enschen , d ie in  

irgendeiner W eise etw as m it Schönstatt zu  tun haben , 

zusam m en schließen . Schönstatt ist ein  k leiner O rt, der bei K oblenz liegt. In  Schönstatt lebte vor 

v ielen  Jahren  ein  sehr religiöser M ensch . D ieser M ensch  h ieß Pater Joseph K entenich . Für d iesen  

sehr religiösen  M ensch  sp ielte M aria eine sehr bedeutende R olle. M aria ist d ie M utter von  Jesus.  

V iele M enschen  und v iele Jugendliche fanden seinen  G lauben gut und w eil d ieser G laube so gut ist, 

gibt es heute auf der ganzen W elt L eute d ie sich  „Schönstätter“ nennen.  

A lle „Schönstätter“ d ie in unserer G egend leben  sind in  der A bteilung O berndorf. 

 In  unserer D iözese gibt es noch  andere A bteilungen . E s gibt d ie A bteilung Schw arzhorn , 

R ottenburg, U lm  und O berland. A ber d iese A bteilungen  sind jetzt n icht so w ichtig. 

In  einer A bteilung gibt es im m er verschiedene A rten  von G ruppen. D aniel und Peter und auch alle 

d ie d iesen  K om paß erhalten  sind  in  einer G ruppe, in  der nur M änner sind . W eil in  d ieser G ruppe 

nur M änner sind , nennt sich  d iese G ruppe Schönstatt-M annesjugend. E s gibt noch  andere G ruppen 

w ie zum  B eisp iel d ie Schönstatt-M ädchenjugend. A ber auch d ie sind jetzt n icht so w ichtig. 

D ie G ruppe in  der D aniel, Peter und alle anderen  L eser des K om paß sind, veranstaltet jedes Jahr 

ein  großes Z eltlager. D as Z eltlager ist der H öhepunkt des Jahres. Jeder der einm al in  d iesem  

Z eltlager w ar gehört zu  der G ruppe. U nd w eil so eine große G ruppe einen braucht, der das alles 

organisiert gibt es einen A bteilungsleiter. D er A bteilungsleiter der A bteilung von D aniel und Peter 

heißt M arkus R ieger. M arkus organisiert aber noch  v iel m ehr D inge in  einem  Jahr. E r p lant auch 

Die Maus ist sich sicher, Schönstatt ist deshalb schön, 

weil man da so schöne Sachen machen kann.

 Bild: Archiv 
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den A bteilungstag, d ie Januartagung, den  L agertag u nd A ktionen w ie F ackelläufe, 

Schönstattfahrten  usw . . M anchm al ist M arkus sogar richtig im  Stress. W enn er im  Stress ist, w ird  

er m anchm al ganz schön w ütend. F ast im m er ist er aber fröhlich  und lustig. W enn M arkus fröhlich  

und lustig ist, dann kann m an ganz schön v iel Spaß m it ihm  haben . A ber das ist jetzt eigentlich  

auch n icht so w ichtig. 

In  der A bteilung O berndorf, d ie M arkus leitet, gibt es aber auch noch  K reise. So ein  K reis ist w as 

ganz spezielles. D er D aniel und der Peter sind  zum  B eisp iel in  einem  K reis. D er K reis von  D aniel 

und Peter ist der 6 .K reis. M arkus ist aber zu  jung für den  6 . K reis und deshalb ist er im  7 . K reis. 

E in  K reis ist eine k leinere G ruppe, in  der nur G leichaltrige, aus der großen  G ruppe, d ie von  M arkus 

geleitet w ird , sind . Jeder K reis hat einen  eigenen  K reisführer. D er K reisführer von  D aniel und 

Peter ist R ainer Schneider. A ber das ist auch n icht so w ichtig, denn den  kennt sow ieso kaum  noch 

jem and. 

In  den  K reisen  m achen d ie Jugendlichen im m er tolle Sachen  und v iel B lödsinn. O ftm als gehen  sie 

auch zusam m en w andern , oder m achen  A usflüge irgendw o hin .  

Im  M om ent gibt’s in  der A bteilung O berndorf noch  6  aktive K reise. D as sind  d ie K reise 5 , 6 , 7 , 8, 9  

und 10. Im  N orm alfall beschließt der M arkus, dass jede zw ei Jahre ein  neuer K reis dazukom m t. 

M arkus w ill aber n icht, dass im  Z eltlager und in den K reisen  nur rum geblödelt w ird  und deshalb 

n im m t M arkus ins Z eltlager im m er einen  Pfarrer m it und zu jedem  K reis sch ickt er auch einen . D er 

Pfarrer im  Z eltlager ist der A bteilungspfarrer. D er A bteilungspfarrer von  der A bteilung O berndorf 

ist der Pfr. A lender.  

M arkus und d ie K reisführer sind  religiös und glauben  an  G ott, aber ein  Pfarrer glaubt noch  ein  

bisschen  m ehr. M arkus glaubt, dass d ie Pfarrer den  Jugendlichen auch in  ihrer E ntw icklung helfen  

können. 

Z usam m en m it dem  Pfarrer w ird  in  dem  Z eltlager jedes Jahr ein  B ündnis zw ischen  M aria, der 

M utter von  Jesus und den  Jugendlichen  aus dem  Z eltlager aufgebaut. D as B ündnis heißt 

L iebesbündnis, w eil dam it M aria alle lieb hat. D ieses B ündnis soll allen  der A bteilung helfen . 

D urch  d ieses B ündnis gehören  auch alle in  so einer A bteilung irgendw ie zusam m en. D as B ündnis 

verbindet zum  B eisp iel M arkus m it D aniel, Peter, dem  A bteilungspfarrer und allen  d ie d ies jetzt 

lesen . K lingt kom isch , ist aber so. 

W eil alle in  d ieser A bteilung so v iel gem einsam  m achen  und über ihr B ündnis m iteinander 

verbunden sind, haben  sie sich  alle im m er ganz arg lieb und sind sehr gute F reunde. D ie 

Jugendlichen  in  der A bteilung O berndorf haben  eigentlich  auch im m er sehr gute L aune. So gute 

L aune, dass andere Leute es gar n icht glauben  können. U nd w eil in  so einer A bteilung der 

Schönstatt-M annesjugend alles so super ist, ist D aniel, Peter und auch M arkus sehr froh , dass sie 

in  so einer A bteilung der Schönstatt-M annesjugend sind. 

            

           D aniel 
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InterviewInterviewInterviewInterview     m it Steffen  Z eym it Steffen  Z eym it Steffen  Z eym it Steffen  Z ey    

DPA|Beffendorf: Um meinen heutigen 

Gast euch, den Lesern, ein wenig näher 

zu bringen möchte ich euch ein paar 

Zeilen zitieren, die im Vorfeld dieses 

Gespräches zwischen mir und Steffen 

Zey per E-Mail gewechselt wurden: 

„Hey Steffen, ich kann deine 

Aufregung und deinen hohen 

Herzschlag vollkommen verstehen, 

denn du bist auserkoren, dich in die 

hochkarätige Reihe der Abteilung 

Oberndorf-Idole einzureihen, indem du 

von mir hiermit zum Kompaß-

Interview eingeladen wirst[…].“ 

Als Antwort bekam ich: 

„Ich kann‘s Interview schon machen, 

aber aufgeregt bin ich nicht. Bin ja auch 

nur ein Zeltführer […]“ 

So kam es also dazu und ich bin sehr 

erfreut darüber, dass mir heute, an 

diesem trüben Mittag Steffen Zey, als 

Gesprächspartner gegenüber sitzt. 

 

Daniel: Servus Steffen, was ist denn 

das für eine Bescheidenheit? „Nur ein 

Zeltführer.“ Findest du nicht, dass ein 

Zeltführer in unserer Gemeinschaft 

etwas Besonderes ist? 

 

Steffen: Servus und grüß Gott 

Wie Reporter nun mal sind 

veröffentlichen sie nur die halbe 

Aussage mit „ Nur ein Zeltfürer“  meint 

ich, dass ich nicht so viel zu sagen 

habe, wie z.B. ein Abteilungsführer,  

oder ein Lager Pfarrer. 

Dennoch  fühle ich mich sehr geehrt, 

einmal im Bunde mit den großen 

Namen zu sein, die unsere Abteilung 

prägen.      

                

Bescheiden bin ich ganz gewiss nicht, 

da ich bereits 2 mal Zeltfürer war weiß 

ich wie viel Verantwortung  und 

Aufgaben so ein Job mit sich bring. 

Darum stimme ich dir zu! 

 

Daniel: Ich finde es klasse, dass du den 

Weg der Verantwortung und Mitarbeit 

gewählt hast und bei uns dabei bist! 

Aber zu Beginn unseres Interviews 

würde ich dich doch gern bitten, dass 

du dich doch kurz vorstellst. 

 

Christian Zey weiß wo er hin will, „denn 

bescheiden ist er ganz gewiss nicht“        Bild: Zey 
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Steffen: Nun ich bin gerade endlich 18 

geworden und starte voll durch! 

Mit 16 habe ich den Realschulabschluss 

gemacht gerade befinde ich mich in 

meiner Ausbildung zum 

Industriemechaniker im 2. Lehrjahr bei 

Schweizer Electronic. 

Neben meiner Ausbildung steht die SMJ 

an erster Stelle        außerdem bin ich 

seit diesem Jahr bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Beffendorf. 

Meine wirkliche Nummer 1 ist das 

Ausgehen und Party machen. 

Eines muss ich natürlich noch 

erwähnen, nämlich dass ich aus dem 

wunderschönen Beffendorf komme. 

 

Daniel: Interessant, jetzt hast du aber 

noch nichts über deine Zeit bei 

Schönstatt erzählt, wie lang bist du den 

da schon dabei und wie kamst du zu 

Schönstatt? 

 

Steffen: Seit 2002 bin ich dabei. 6 mal 

insgesamt. Da ich ein Beffendorfer bin, 

war das nie ne Frage, nicht zur SMJ zu 

gehen. 

 

Daniel: Was war in dieser Zeit dein 

bestes Lager und warum und bei 

welchem Zeltführer warst du am 

liebsten? 

 

Steffen: Ein bestes Lager gibt es in 

meinen Augen nicht egal ob Asterix, 

Steinzeit oder Ritter der Königin alle 

hatten ihre unvergesslichen Momente. 

Zu den Zeltführen: 

Daniel dich hatte ich leider oder zum 

Glück nie als Zeltfürer!! 

In den einzelnen Lagern wurde ich sehr 

von den Klausmann`s  geprägt da einer 

als bester Zeltfürer zu nennen ist sehr 

schwierig!! 

 

Daniel: Das Thema des Kompaß ist 

„Schönstatt, mehr als eine schöne 

Stadt?!?“ Was hat dir Schönstatt 

gegeben, dass du immer noch bei der 

Schönstatt-Mannesjugend dabei bist? 

 

Steffen: Die Gemeinschaft mit 

Gleichaltrigen in einem Bund mit 

Maria  

 

Daniel: Warst du schon einmal in 

Schönstatt? 

 

Steffen: Ja, in Schönstatt selber war 

ich schon mit dem 9. Kreis und vielen 

anderen bei der Nacht des Heiligtums 

im letzten Sommer. Es war ganz gut 

und eines kann man echt empfehlen: 

das sind die Betten und die Ruhe nach 

einer Anstrengenden Nacht! 

 

Daniel: ;-) Was hältst du von den 

geplanten Schönstattaktionen, wie die 

Skitagung Anfang Januar und 

Fackellauf nach Rom nächsten 

Sommer? Machst du schon kräftig 

Skigymnastik (BR 10.12 um 7.15Uhr 

Tele-Gym-Skigymnastik) und oder 

Marathontraining? 

 

Steffen: Wie du mich kennst, würde ich 

ja gerne überall dabei sein, aber der 

zeitliche Rahmen lässt es einfach  nicht 

immer zu. Lass dich überraschen, ich 

bin in solchen Angelegenheiten sehr 

spontan. 
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Daniel: Wenn du Abteilungsführer 

wärst, auf was für Aktionen hättest du 

denn mal Lust und was würdest du 

endlich mal aus dem Programm 

werfen? 

Steffen: Nun ich würde mal alles 

umkrempeln. Als erstes würde ich bei 

der Kompaß Redaktion anfangen!! 

Ne jetzt mal ehrlich, ich bin mit deinem 

Bruder echt zufrieden und mit dem 

Programm sowieso. 

 

Daniel: Wenn wir hier schon so über 

Abteilungssachen reden. Könntest du 

dir mal vorstellen mehr als „nur ein 

Zeltführer“ zu sein und in der 

Abteilung richtig mitzuarbeiten?  

 

Steffen: Wie du schon erwähnt hast ist 

ein Zeltführer in unserer Gemeinschaft 

etwas Besonderes und ich bin froh so 

weit überhaupt gekommen zu sein!! 

Außerdem hast du ja mitbekommen das 

ich spontan auf so was reagiere und 

mir das erst überlege wen es so weit ist. 

(ich hoffe nur, dass da Markus jetzt net 

gleich morgen anruft)    

 

Daniel: Jetzt ist mal genug von 

Schönstatt. Brennend würd mich noch 

interessieren, wie deine Traumfrau 

auszusehen hat. (mittlerweile haben wir 

auch eine hohe Frauen-Leser-Quote, 

vielleicht ergibt sich da ja was!)   

 

Steffen: Da ich so viel zu tun habe egal 

ob mit Schönstatt oder Beruf hatte ich 

noch nicht all zu viel Zeit mir Gedanken 

über meine Traumfrau zu machen, aber 

keine sorge Daniel, wenn es so weit ist 

dann wirst du der erste sein der es 

erfahren wird.  

Und zu den Kompaß Leserinnen: Es 

sollte so eine gute Mischung aus 

Jennifer Aniston und Hally Berry sein. 

Ich glaube aus diesem Grund hat es mit 

einer Beziehung noch nicht geklappt. 

 

Daniel: Ich merke schon, das Thema ist 

dir nicht so angenehm. Als 

abschließende Frage, würde ich von dir 

aber noch gerne wissen, wie du den 

Kompaß findest, was du gern mal lesen 

würdest, oder was du lieber nicht mehr 

lesen würdest und es soll an dieser 

Stelle auch Platz für sonstige 

Anmerkungen sein. 

 

Steffen: So das wollte ich schon immer 

mal loswerden: 

Diese Interview mit irgendwelchen 

langweiligen Leuten, lass sie Kassier 

oder Zeltführer sein, könnte man mal 

streichen und sie durch Fragen, die die 

Welt nicht braucht und/oder mit 

inoffiziellem Geschwätz, Peinlichkeiten  

ersetzen. 

 

Zum Schluss will ich natürlich allen 

Lesern Danken die es bis hierhin 

geschafft haben und ihnen eine gutes 

neues Jahr wünschen. 

 

Daniel: Steffen, ich bedanke mich sehr 

für deine ehrlichen und interessanten 

Antworten. Ich wünsche auch dir und 

deiner Familie eine besinnliche 

Adventszeit und frohe Weihnachten.
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Stim m en zum  folgenden B ericht:Stim m en zum  folgenden B ericht:Stim m en zum  folgenden B ericht:Stim m en zum  folgenden B ericht:    
 

„„„„U nvorstellbar, sU nvorstellbar, sU nvorstellbar, sU nvorstellbar, sow as hätte es vor ein igen  Jahren  n ie gegeben!ow as hätte es vor ein igen  Jahren  n ie gegeben!ow as hätte es vor ein igen  Jahren  n ie gegeben!ow as hätte es vor ein igen  Jahren  n ie gegeben!““““  (Schw arzw älder B ote) 

 

„„„„Skandal! E vangelische K irche setzt F uß auf feindlichen B oden!“Skandal! E vangelische K irche setzt F uß auf feindlichen B oden!“Skandal! E vangelische K irche setzt F uß auf feindlichen B oden!“Skandal! E vangelische K irche setzt F uß auf feindlichen B oden!“         (B ild ) 

 

„„„„W as für eine tolle A ktion . E ine F rau erobert eine M ännerzeitschrift. W ir sehen, die W as für eine tolle A ktion . E ine F rau erobert eine M ännerzeitschrift. W ir sehen, die W as für eine tolle A ktion . E ine F rau erobert eine M ännerzeitschrift. W ir sehen, die W as für eine tolle A ktion . E ine F rau erobert eine M ännerzeitschrift. W ir sehen, die 

E m anzipation  m acht einen  ernE m anzipation  m acht einen  ernE m anzipation  m acht einen  ernE m anzipation  m acht einen  erneuten  Schritt in  die richtige R ichtung.euten  Schritt in  die richtige R ichtung.euten  Schritt in  die richtige R ichtung.euten  Schritt in  die richtige R ichtung.““““    
(Ida H iller –  M itarbeiterin  der B undesarbeitsgem einschaft für F rauenrechte und G leichstellung) 

 

„… ein schöner Teilerfolg und ein greifbares R esultat auf dem  langen W eg zur Ö kum ene… “„… ein schöner Teilerfolg und ein greifbares R esultat auf dem  langen W eg zur Ö kum ene… “„… ein schöner Teilerfolg und ein greifbares R esultat auf dem  langen W eg zur Ö kum ene… “„… ein schöner Teilerfolg und ein greifbares R esultat auf dem  langen W eg zur Ö kum ene… “    
(Institut für Ö kum enische F orschung, Tübingen ) 

 

 

SchönstattSchönstattSchönstattSchönstatt----M annesjugendM annesjugendM annesjugendM annesjugend        

und und und und w as kom m t danachw as kom m t danachw as kom m t danachw as kom m t danach????
N achdem  m ein  M ann Stefan  K lausm ann, B ruder des legendären  Patrick  K lausm ann, des 

legendären  L orenz K lausm ann und(!) des legendären  P eter K lausm ann(solche B rüder und dann 

noch  so v iele m uss m an erst m al haben!!!) einfach  keine Z eit findet über seine N ach-Schönstatt-

M ännerjugend-Z eit zu  berichten  m ache ich  es! Ich  bin  T ine K lausm ann, n icht ganz so legendär 

aber dafür seine F rau! Ich  bin  m it Stefan  bald  elf Jahre zusam m en, und habe ihn  in  ein  paar 

Z eltlagern  und sonst auch sehr Schönstattaktiv  erlebt. Schade dass er es n icht m ehr m acht, gut dass 

er n icht m ehr so v iel m acht. E s ist beides.  

Stefan  w ar ein  richtiger Schönstätter als ich  ihn kennen lernte, er w ar m al A bteilungsleiter, 

D iözesanleiter, hat das Z eltlager auch schon als K och beglückt und davor natürlich  d ie k lassische 

K arriereleiter vom  Teilnehm er zum  Z eltführer genom m en. Z urzeit ist er theoretisch  noch K reisleiter 

und freundschaftlich  v ielen  Schönstättern  verbunden . 

Ich , seine angetraute E hefrau , bin  evangelisch , w ar anfangs z iem lich skeptisch  der katholischen  

K irche gegenüber und als Stefan  m ir ganz zu B eginn unserer B eziehung von Schönstatt erzählte, 

sch lug ich daheim  erst m al im  L exikon nach, w as das denn überhaupt für eine Sekte ist! 

M ittlerw eile w ar ich  selber schon in  Schönstatt (bei der Sonnenau-E inw eihung (dam als im m er noch  

eher kritisch )), habe m anchen  A bend im  K reise von  Schönstättern  erlebt (da schon etw as offener) 

und sehe m ittlerw eile v iel m ehr positives an  Schönstatt als noch  vor 10 Jahren . D a w ar Stefan  

einfach  oft und v iel unterw egs und ich  fand es eher belastend dass Schönstatt für ihn  so w ichtig 

w ar. 
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M ittlerw eile ist Stefan  so gut w ie n icht m ehr aktiv  in  Schönstatt, d ie letzten Jahre beschränkten  

sich  auf ein , zw ei B esuche beim  Z eltlager und d iverse H ochzeiten  von Schönstättern  und den  

W eltjugendtag.  

E in  w ichtiger G rund ist d ie Z eit. U nsere k leine Tochter L otte, der E selhof, ich , d ie Schule, alles 

braucht im m ens v iel Z eit und ist w ichtig. K lar, w enn ich  das so h inschreibe, denke ich  sofort, m an 

m uss sich  d ie Z eit halt nehm en. A ber im  A lltagstrubel ist das ganz ganz schw er durchzuziehen.  

D ieses Jahr nahm en w ir an  einem  F am ilienw ochenende teil, ein  N achtreffen  von einem  

Schönstätter E hesem inar, an  dem  auch neue Paare eingeladen  w aren . U nd die vorantreibende 

K raft daran teilzunehm en w ar ich  (vor 10  Jahren  undenkbar) und es w urde ein  sehr schönes 

gem einsam es W ochenende. 

Irgendw ie em pfinde ich , dass Stefan  schon etw as fehlt. E r geht regelm äßig in  d ie K irche, ist 

L ektor, dass ist irgendw ie ok  aber da könnte m ehr sein . 

D as G lauben leben  m it G leichgesinnten , G leichalten , m it M ännern(!), d ie gem einsam en „anderen“ 

G ottesdienste in  einem  kleinen  K reis, d ie M utter G ottes B eziehung leben , das Freunde treffen , 

v ielleicht ist es das w as feh lt und w as ich  ihm  und die H arthausener K irchengem einde n icht geben  

können. W ir beten  jeden  A bend, haben  einen  k leinen G ebetsraum , den  w ir leider etw as selten 

nutzen, L ottchen  ist ganz bew usst katholisch  getauft, w ir versuchen  unseren  gem einsam en 

ökum enischen  G lauben zu leben , aber so ganz gelingt es uns n icht so w ie es sein  könnte (etw as 

kom pliz iert form uliert, ich hoffe ihr versteht w as ich  m eine).  

D ieses Jahr fand auch ein  Treffen  von ehem aligen  jungen  Schönstatt-M ännern  statt, um  

gem einsam  zu überlegen , w ie es w eitergehen  könnte. M einer M einung nach auch n icht so das 

w irklich  prickelnde, da alle zu  w eit auseinander w ohnen, der A ufw and zu groß ist, dam it da 

w irklich  w as daraus w ächst. W obei da im m erhin  m al ein  A nfang zu  etw as N euem  stattgefunden 

hat! 

Stefans K reis ist auch im  D auertiefschlaf, w as ich persönlich  schade finde, aber w eder K reisler 

noch  Stefan  oder A rm in  N oppenberger packens irgendw ie sich  zu  der O rganisation  eines Treffens 

aufzuraffen . (A n dieser Stelle, es steht noch  ein  A bend bei uns aus, als D ankeschön für das 

H ochzeitsw irten! Ihr dürft gerne kom m en!!) 

D as ist d ie eine Seite, aber w äre Stefan  noch  richtig aktiv  dabei, hätte regelm äßige Treffen , ob ich  

dann so begeistert w äre? E s dürfte m ehr sein , aber in  einem  gew issen  R ahm en, da eben  doch  v iel 

dazu gekom m en ist, B eruf, F am ilie, E selhof oder diverse andere V erantw ortlichkeiten  (es hat ja 

n icht jeder gleich  elf E sel) w o vorher Schule und v ielleicht eine F reundin  w aren . 

 

T ine K lausm ann 
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N acht des H eiligtum s vom  22.N acht des H eiligtum s vom  22.N acht des H eiligtum s vom  22.N acht des H eiligtum s vom  22.----24. A ugust in  24. A ugust in  24. A ugust in  24. A ugust in  

SchönstattSchönstattSchönstattSchönstatt    
D u fragst D ich  jetzt sicher: „W as soll denn das bitte sein , eine N acht des H eiligtum s?“. Seit 

nunm ehr drei Jahren  gibt es in  Schönstatt ein  neues Projekt, das für alle jungen  L eute offen  ist, 

näm lich  der Schönstatt-Sum m er. 

H ier w ird  in  Schönstatt 4  W ochen lang ein  volles 

Program m  geboten , bei dem  sich jeder auf seine 

eigene A rt und W eise m it einbringen  kann. So 

entsteht ein  buntes Program m  von der Jugend 

für d ie Jugend. D er „Schönstatt-Sum m er“ ist 

eine P lattform , auf der m an alle m öglichen  

Initiativen  für junge L eute anbieten kann. E s 

kann und soll ganz bunt aussehen: Fußballturnier 

und L ebensw erkstatt, O pen-A ir-K ino und 

sp irituelle A ngebote, Jugend-G ottesdienste und K anu-Tour, Jugendbegegnungen vor O rt, Stern-

W allfahrt, F ackellauf und v ieles m ehr. A lle d iese P rojekte und Initiativen  finden  in  und um  

Schönstatt in  d iesem  Z eitraum  im  A ugust statt.  

D er Schönstatt-Sum m er gipfelt in  einer internationalen  Jugendw allfahrt m it Jugendfestival und 

der „N acht des H eiligtum s“ in  Schönstatt. D iese w ird  am  U rheiligtum  gefeiert, an  dem  O rt w o 

Pater K entenich  und ein ige Jugendliche im  Jahr 1914  ihr L iebesbündnis m it G ott der G ottesm utter 

M aria zum  ersten  M al geschlossen  haben . D ort w o die Schönstattbew egung begann, d ie heute auf 

der ganzen W elt verbreitet ist. 

D as d iesjährige Them a lautete: „H igh! H igher! H ighest! „H igh! H igher! H ighest! „H igh! H igher! H ighest! „H igh! H igher! H ighest! ––––     W as das L eben  größer m acht!“W as das L eben  größer m acht!“W as das L eben  größer m acht!“W as das L eben  größer m acht!“.  

N ach einem  leckeren  A bendessen  am  F reitagabend, startete das W ochenende m it einem  E instieg in  

das Them a, bei dem  jeder erst einm al ganz persönlich  ankom m en konnte. In  einer k leinen  

pantom im ischen  E inlage w urde der stressige A lltag dargestellt, in  dem  m an sehr oft h in  und her 

gerissen  w ird . B ei all d iesen  E indrücken  von außen  verliert m an oftm als total den  B lick  für das 

w irklich  w ichtige, das w as w irklich  gut tut, ja, das w as unser L eben  w irklich  größer m acht. D a 

braucht m an solche A uszeiten , w o m an einfach  m al da sein  darf. D iese und noch  v iele andere 

Im pulse durfte jeder von  uns ganz persönlich von d iesem  A bend m itnehm en. 

Im  A nschluss gab’s dann noch  jede M enge Spaß und gem ütliches B eisam m ensein  rund um s 

H eiligtum  und im  Schw abenzelt. 

A m  Sam stag gab es eine super interessante D iskussion , bei dem  verschiedene junge L eute erzählten , 

w as ihr L eben  denn w irklich  größer m acht. E in  H ighlight w ar der B esuch des Papstpiloten , der den  

Papst 2005 vom  W JT in  K öln  zurück nach R om  fliegen  durfte. D ie D iskussion  w arf natürlich  
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auch ein ige F ragen  auf, d ie anschließend in  k leineren G ruppen nochm als besprochen  w urden . E s 

w ar einfach  schön zu hören , w ie andere L eute ihren  A lltag leben  und w ie es doch  m öglich  ist, bei 

all dem  Stress und B etrieb, doch  ganz ich selbst zu  bleiben . 

M ittags standen verschiedene A ngebote auf dem  Program m . F ußballsp iel, W orkshops, verschiedene 

A ngebote zur M editation , G ebetszeiten , einen  F ilm  von der W eltjugendtagsreise nach  A ustralien  

und v ieles m ehr. 

D er Sam stagabend, der H öhepunkt des W ochenendes, begann m it einem  D inner und V arieté- 

A bend, bei dem  es leckere Speisen und v iele tolle P rogram m punkte zu  bestaunen gab. Im  A nschluss 

ging’s dann los m it der eigentlichen  

„N acht des H eiligtum s“, einer 

besinnlichen V igilfeier. M it einer 

L ichterprozession  m it verschiedenen  

Stationen , d ie sehr besinnlich  und 

lebensnah gestaltet w aren , ging es in  

R ichtung U rheiligtum . D ort 

erneuerten  w ir unser L iebesbündnis, 

dort, w o vor fast 100 Jahren  d ie 

G eschichte Schönstatts ihren  L auf 

nahm . D er A bend w urde für v iele 

w ieder zu  einem  tollen besinnlichen  

und ganz persönlichen  E rlebnis. E in  A bend bei dem  m an einfach  m al so richtig zur R uhe kom m en 

konnte. W ieder einm al w ar d iese N acht des H eiligtum s ein  toller A bschluss des Schönstatt-

Sum m ers und eines super entspannten  W ochenendes. A m  Sonntag gab’s dann noch  eine schöne 

A bschlussveranstaltung und anschließend ein  Sendungsgottesdienst, m it dem  dann das 

W ochenende auch schon w ieder zu  E nde ging. 

 

W er sich  jetzt im m er noch  fragt, w as es denn dam it genau auf sich hat, dem  gebe ich  einen  T ipp. 

D ie N acht des H eiligtum s w ird  auch sicher im  nächsten  A ugust w ieder in  Schönstatt stattfinden  

und ich kann w irklich  nur jedem  em pfehlen m al h inzugehen . E s lohnt sich  w irklich  sich  d iese Z eit 

zu  nehm en, denn h ier kann m an w irklich  A uftanken und zur R uhe finden, genau an  d iesem  

besonderen  O rt, in  Schönstatt! 

Ich  w ünsch  euch  auf jeden F all für d ie nächste Z eit ganz v iele „H igh, H igher, H ighest- 

E rlebnisse“!!!  

D oSch 

 

PS: U nter w w w .schoenstatt-sum m er.de sind ganz viele B ilder und B erichte drin , schaut einfach 

m al rein!!! 
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D u Pfarrer A lender… ?D u Pfarrer A lender… ?D u Pfarrer A lender… ?D u Pfarrer A lender… ?    
w ieso bist du  eigentlich  ein  „Schönstattw ieso bist du  eigentlich  ein  „Schönstattw ieso bist du  eigentlich  ein  „Schönstattw ieso bist du  eigentlich  ein  „Schönstatt----Pfarrer“ gew orden?Pfarrer“ gew orden?Pfarrer“ gew orden?Pfarrer“ gew orden?    

W eil ich  schon bei den Jungm ännern  w ar! D as fing 1974 in A alen , A bteilung Schw arzhorn , an . 

D er Pfarrer w ar auch „Schönstatt-Pfarrer“. W ie er w ollte ich  Pfarrer w erden  –  für eine G em einde, 

aber auch für d ie Jungm änner: d ie coolen  Z eltlager m itm achen , K reise begleiten , m it der 

A bteilungsführung p lanen …  Ich fand die G em einschaft der SM J in  der A bteilung, im  K reis, im  

F ührungsteam  im  Z eltlager super. D as hat m ir v iel gebracht.  

D eshalb konnte ich  m ir Pfarrersein  auch n icht ohne andre Schönstätter n icht vorstellen . D ie 

G em einschaft in  unserer schönstättischen Priestergem einschaft ist einfach  v iel tiefer, v iel fester, …  

Im  K urs dort (vergleichbar m it den  K reisen ) sind  w ir schon über 20  Jahre eine G em einschaft, 

treffen  uns etw a dreim al im  Jahr im m er für ein  paar Tage, sind  einen Teil des U rlaubs zusam m en, 

w aren  bei jeder Priesterw eihe dabei, sind  da, w enn einer eine neue Stelle anfängt, treffen  uns zu 

runden G eburtstagen  …  Ist einfach  eine tolle G em einschaft! W enn w ir uns treffen , brauchen  w ir 

m ehrere Stunden, bis jeder von  sich  erzählt hat.  

E ntschuldigung, d ie A ntw ort w ird  so lang, aber: Ich  bin  auch deshalb Schönstatt-Pfarrer, w eil ich  

neben  der G em einde m it E uch gute G em einschaft erfahren  und einfach  als B egleiter für E uch da 

sein  m öchte. D a m acht das Pfarrersein  doppelt S inn und Spaß!  

w as w as w as w as findest du  am  „Schönstattischen“findest du  am  „Schönstattischen“findest du  am  „Schönstattischen“findest du  am  „Schönstattischen“----G lauben besonders gut?G lauben besonders gut?G lauben besonders gut?G lauben besonders gut?     

D er ist so praktisch! D a redet m an n icht v iel (außer ich  ☺ ) über den  G lauben. W ir leben  ihn . Z .B . 

w ir sind  eine G em einschaft, in  der einer dem  anderen w ertvoll ist –  und reden  nicht (nur) über gutes 

M iteinander. W ir reden  m it G ott, beten laut auch vor den  andren  –  und sprechen  n icht (nur) über 

G ott. W ir erzählen  uns, w ie G ott in  unsrem  L eben  w irkt –  und d iskutieren  n icht (nur) allgem ein  

über G ott und ob es ihn gibt. W ir haben  ein  H ausheiligtum  und spüren  so G ottes und M arias N ähe 

–  und schim pfen  n icht (nur) über d ie K irche. W ir nehm en uns V orsätze, erz iehen  uns und 

schim pfen  n icht nur über d ie anderen . W ir sch ließen  das L iebesbündnis m it M aria, entscheiden  uns 

so gegenseitig füreinander –  und lassen den G lauben  n icht in der B eliebigkeit …  Ihr versteht m ich? 

Ich  verm ute, E uch geht’s genauso. S icher, andre leben ihren  G lauben auch. A ber so intensiv  und 

doch  so norm al habe ich  das sonst w o n icht erlebt.  

w ie v iele Schönstattw ie v iele Schönstattw ie v iele Schönstattw ie v iele Schönstatt----Pfarrer gibt es denn und gibt ePfarrer gibt es denn und gibt ePfarrer gibt es denn und gibt ePfarrer gibt es denn und gibt es darunter auch bekannte?s darunter auch bekannte?s darunter auch bekannte?s darunter auch bekannte?     

E s gibt in  D eutschland v ielleicht so 300 Schönstatt-Pfarrer, w eltw eit v ielleicht doppelt so v iele. 

W ir vom  P riesterverband, da ist auch Pfarrer A rm in  N oppenberger dabei, sind  auch in  der 

D om inikanischen  R epublik  und in  B urundi stark  vertreten . D er Priesterbund – da gehört der 

D iözesanpräses der SM J, Pfarrer R om etsch  aus B laustein , dazu –  ist soviel ich  w eiß in  B rasilien  

stark . In  Chile und in  den  Philippinen  gibt es d ie Priesterliga. D ie Schönstatt-Patres gehören  auch 

zu  den Schönstatt-Pfarrern . Pater H elm ut gehört dazu. D ie Patres gibt’s in  noch  m ehr L ändern , 

sehr stark  in  Indien .  
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B ekannte Schönstatt-Pfarrer: Ja, in  D eutschland ist einer E rzbischof und V orsitzender der 

D eutschen  B ischofskonferenz, B ischof R obert Z ollitsch  in  F reiburg. E iner von  uns ist E rzbischof 

auf Sardin ien , Ignazio Sanna. V on den  Schönstattpatres ist einer V orsitzender der 

L ateinam erikanischen  B ischofskonferenz.  

w as unterscheidet einen Schönstattw as unterscheidet einen Schönstattw as unterscheidet einen Schönstattw as unterscheidet einen Schönstatt----Pfarrer von  einem  „norm alen“ Pfarrer?Pfarrer von  einem  „norm alen“ Pfarrer?Pfarrer von  einem  „norm alen“ Pfarrer?Pfarrer von  einem  „norm alen“ Pfarrer?     

Ä ußerlich  n ichts. E r versucht eben  –  ähnlich  w ie Ihr –  aus der schönstättischen Spiritualität zu  

leben . E r erneuert jeden Tag sein  L iebesbündnis m it M aria und den  andren  Schönstättern , hat ein  

H ausheiligtum , liest im m er w ieder w as von Pater K entenich, sucht G ottes Spuren  in  seinem  A lltag, 

hat eine G TO  (G eistliche Tagesordnung) m it ein  paar V orsätzen , m it denen er versucht, sich  (und 

andren ) das L eben  zu verschönern  …  E r trifft sich  gern  m it andren  Schönstatt-Pfarrern  –  und 

m acht gern  Jungm ännerarbeit oder ist für andre Schönstattgem einschaften  da, z .B . M äju , 

M üttergruppen, F am iliengruppen, M ännergruppen, Philippinen  …  V ielleicht hat er ein  bisschen  

m ehr Z uversicht und F reude als m anch anderer Pfarrer.  

ist für d ich der O rt Schönstatt m ehr als nur eine schöne Stadt?ist für d ich der O rt Schönstatt m ehr als nur eine schöne Stadt?ist für d ich der O rt Schönstatt m ehr als nur eine schöne Stadt?ist für d ich der O rt Schönstatt m ehr als nur eine schöne Stadt?    

In  Schönstatt da treff ich m ich  m it andren  Schönstattpriestern , z .B . jetzt w ieder nach  

W eihnachten , in  unserm  „V aterhaus“, B erg M oriah . Ich  fand es cool, als ich 1976 m it 13  Jahren  

zum  ersten  M al im  U rheiligtum  sein  durfte. M it der A bteilung w aren  w ir schon 3  M al in  

Schönstatt. D as w ar im m er ein  großes E rlebnis, besonders im  H eiligtum  oder am  G rab von Pater 

K entenich . N ächstes Jahr, 2009, m achen  w ir als A bteilung w ieder eine Schönstattfahrt!!! D as 

Jugendfest in  Schönstatt vorm  W eltjugendtag 2005 w ar sp itze. D urch  d ie „N acht des H eiligtum s“ 

geht das w eiter! Z um  100. G eburtstag von Pater K entenich 1985 (er w ar da ja  schon fast 20  Jahre 

tot) w ar ich  m it über 30 .000 M enschen in  der „A rena“ beim  P ilgerzelt. W ährend der M esse 

leuchtete ein  großer R egenbogen  überm  T al …  N ach Schönstatt kom m en ist für m ich  heim kom m en! 

D a bin  ich  zuhause! 

 

D ie F ragen  stellte D aniel R ieger 
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Auf in den NordenAuf in den NordenAuf in den NordenAuf in den Norden    

Die Suche nach dem wahren Schönstatt 

A ls D aniel und ich zu  B eginn dieses K om paßA ls D aniel und ich zu  B eginn dieses K om paßA ls D aniel und ich zu  B eginn dieses K om paßA ls D aniel und ich zu  B eginn dieses K om paß----Jahres in  unserer D enkerJahres in  unserer D enkerJahres in  unserer D enkerJahres in  unserer D enker----B ude B ude B ude B ude 

zusam m ensaßen und dzusam m ensaßen und dzusam m ensaßen und dzusam m ensaßen und d ie kom m enden K om paßtitel besprachen, sollte  eines der zahlreichen ie kom m enden K om paßtitel besprachen, sollte  eines der zahlreichen ie kom m enden K om paßtitel besprachen, sollte  eines der zahlreichen ie kom m enden K om paßtitel besprachen, sollte  eines der zahlreichen 

Them en m eine Jahresplanung entscheidend beeinflussen…Them en m eine Jahresplanung entscheidend beeinflussen…Them en m eine Jahresplanung entscheidend beeinflussen…Them en m eine Jahresplanung entscheidend beeinflussen…     

E s w ar nun also B eschluss: der finale K om paß 2008 sollte „Schönstatt-m ehr als eine schöne 

Stadt?!?“ heißen! D och w as ist Schönstatt w irklich, w o ist das w ahre Schönstatt und w ie 

erkennt m an diese om inöse Stadt??? D ank unserer überdurchschnittlichen 

K om binationsfähigkeit, w ar bald klar: D as w ahre Schönstatt ist die Stadt m it den  

schönsten  F rauen der W elt!!! W ie sollte es auch anders sein…   

F ür den  großen D urchbruch m usste nun diese paradiesische Stadt gefunden w erden. N ach 

langen D iskussionen, U m fragen und Statistiken  kam en w ir zu dem  E rgebnis, die 

skandinavischen L änder besitzen  die schönsten F rauen, insbesondere Schw eden schnitt in 

unseren N achforschungen erstaunlich gut ab.  

A ls A uslandskorrespondent 2008 w ar es nun also m eine ehrenvolle A ufgabe, dem  auf den  

G rund zu gehen und die Stadt zu finden, in  der die schönsten  F rauen der W elt gedeihen  –  

Schönstatt eben!!! 

Ich  m achte m ich also nun auf den W eg ins nördliche Schw eden… : 

 

A ls dauerhaften  S itz für m eine N achforschungen w ählte ich die 

Stadt Jönköping, sie sollte A usganspunkt für viele E xpeditionen 

ins gutaussehende Schw eden w erden. W ie sich recht schnell 

herausstellte, w aren  diese E xpeditionen auch von N öten –  denn 

„Schönstatt“ w ar Jönköping keines W egs. G ebettet am  F uße des 

V ätternsees, schöne Strände, hervorragende Infrastruktur, die 

gute L age in  M ittelschw eden,…  all diese V orzüge beeindruckten 

m ich nur w enig –  ich w ar ja auf einer ganz anderen  Suche. H ier 

und da entdeckte m an in  Jönköping durchaus die schw edischen 

V orteile, die großen, blonden, natürlich schönen Schw edinnen, 

doch die geringe A nzahl reichte für den  Titel „Schönstatt“ 

keinesfalls aus. Jedoch w usste ich nun: In Skandinavien  w ar ich 

richtig. Solche Frauen suchte Peter in Schweden 

leider vergeblich.    Bild: sicher nicht Peter 
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E s gab noch einen  zw eiten  G rund, w eshalb ich Jönköping als A usgangspunkt w ählte. E in 

Jeder kennt die positiven  E igenschaften  eines Strandes und die dam it zusam m enhängende 

überdurchschnittliche Präsents gutaussehenden D am en. D ies bot der V ätternsee nun w ie 

fast kein  Z w eiter in  Schw eden: ein  langgezogener idyllischer See in  der M itte Schw edens 

m it einer beeindruckenden theoretischen Strandlänge von 300-400km  –  da sollte doch w as 

zu finden sein!  

Ich m achte m ich also m it m einem  schw edischen F ahrrad auf die M ission  die Strände des 

V ättern  abzuklappern .  D och bereits am  ersten  Tag löste sich m eine G angschaltung in  ihre 

E inzelteile auf, ich m usste auf einer Insel notnächtigen  und das V orhaben abbrechen. D ie 

m angelnde Q ualität der G angschaltung konnte nur einer perm anenten A blenkung, der 

A rbeiter, durch das schöne G eschlecht, zu  G runde liegen . „M ade in  N orw ay“ stand an der 

U nterseite der Schaltung. M eine K om binationsfähigkeit m uss ich hier n icht noch einm al 

erw ähnen…  

N un ging es also nach N orw egen –  in die Stadt B ergen. U nd trotz schlechtem  W etter w ar 

das gesteigerte N iveau bereits in  den  ersten  Stunden deutlich zu erkennen. D och „B essere 

Stadt“ bedeutet noch lange n icht „B este Stadt“. E s bestand ohne F rage die M öglichkeit, 

dass ein  G eistlicher, hier in  B ergen , viele Jahre zuvor eine Stadt nam ens „G anzhüpschstatt“ 

gegründet hatte und sie sich zu einem  W allfahrtsort entw ickelte  –  doch „Schönstatt“ 

m usste w o anders liegen . 

So nahm en w ir die F jord-F ähre und erkundeten 

ein ige Teile N orw egens entlang der F jorde und per 

Schiff –  doch chancenlos - sich m it dieser 

G eschw indigkeit und E ntfernung eine M einung 

über die am  U fer stehenden und uns freundlich 

zuw inkenden F rauen zu m achen, w ar schlichtw eg 

nicht m öglich. Z w eifels ohne eine unglaublich 

beeindruckende und unberührte N atur, aber ich w ar 

ja n icht auf der Suche nach „Schönland“. W ir gingen also in die E xtrem e: in 

M ittelN orw egen cam pierten  w ir in  einem  kleinen  B ergdorf, setzen m it K ajaks über einen 

G letschersee und suchten  auf E uropas größtem  G letscher, m it Steigeisen , B ickel und 

Seilschaft nach N orw egens Schönheiten . O K , es w ar evtl. bereits im  V oraus ersichtlich, dass 

Schönstatt n icht auf einem  G letscher erbaut w urde –  aber ein  schönes E rlebnis w ar es ohne 

hin . 
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N ach diesem  erfolglosen U nterfangen in  N orw egen, entschied ich, m eine V orgehensw eise 

von G rund auf zu ändern . In  N orw egen w urde ich noch von Studenten  aus Jönköping 

begleitet, w as eine entscheidend abschreckende W irkung auf die W eiblichkeit haben m usste 

–  allein  sollte ich bessere Chancen haben. Z ur Tarnung m ietete ich m ir ein  schw edisches 

A uto und bereiste eine W oche die schönsten  G egenden  Schw edens. Z w ei N ationalparks am  

R ande der Skanden w aren m ein  Z iel. H ier in  der unberührten  N atur, den  w eiten, 

bew aldeten E benen und den hohen, schneebedeckten  B ergen Schw edens m ussten  doch w ahre 

Schw edinnen zu finden sein . N un um  es kurz zu m achen: vier volle Tage bew anderte ich die 

schw edischen H ochebenen und m eine A usbeute w aren drei V ögel und eine H erde R entiere –  

M enschen, geschw eige denn W eibliche, bekam  ich 

n icht zu G esicht! Sollten  schöne F rauen etw a 

unberührte N atur m eiden? K aum  auszudenken…  

Ich w ar verzw eifelt. W o w ar sie nur diese 

Schönstatt??? G ab es sie überhaupt, oder w urde sie 

von den schw edischen M ännern  nur geheim  

gehalten? Ich hoffte das letztere –  denn ohne den 

G lauben an die E xistenz dieses paradiesischen 

Schönstatts, w üsste ich n icht w ohin  m it m einem  

L eben. E s gab nur eine logische E rklärung: D ie schw edischen M änner w ollten Schönstatt 

n icht m it der W elt teilen  und versteckten  sie –  w ahrschein lich sogar im  unpassierbaren , 

eisigen  schw edischen N orden…  

So verw eilte ich also ein ige Z eit im  regnerischen Jönköping, um  m ich für m einen 

U ndercover-E insatz vorzubereiten . Ich trank schw edisches B ier, kostete ihr gesüßtes B rot, 

Es gab Momente, in denen P.Klausmann der Schnee 

fast bis zum Hals stand.   Bild: P.Klausmann 
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legte täglich m ehrere K affeepausen ein , probierte das Snus (schw edischer  ungenießbarer 

„L utschtabak“), besorgte m ir Schw edenfahnen, sow ie V orsicht-E lch-Schilder und m ischte 

m ich ins schw edische A lltagsleben . N atürlich verzichtete ich auch auf den  G ang zu einem  

F risör und entsorgte m einen R asierer im  öffentlichen  A bfallsystem . V oll behaart, m it „Jag 

gillar Sverige“ –T-Shirts, einer ausgeprägten K affeesucht und einem  Snus zw ischen 

O berlippe und O berkiefer m achte ich m ich nun also auf, den  schw edischen N orden zu 

bereisen , den Polarkreis zu  betreten und in  der Bergbaustadt K iruna zu verw eilen . 

M inus 20°C  stand auf der Tagesordnung und um  

nicht täglich m it L anglaufskis unterw egs zu sein , 

m ieteten w ir Schlittenhunde und Schneem obile. 

D er zugefrorene See bietet lediglich M öglichkeit 

zum  E isfischen, doch ohne E rfolg…  

N un zu guter L etzt kann ich n icht m it S icherheit 

sagen, ob im  schw edischen Polarkreis Schönstatt 

existiert, oder n icht. D enn die 5h Tageslicht und die 

nächtlichen  Polarlichter reichten  für eine 

B eurteilung nicht aus und unsere Saunen w urden 

nur von m itteleuropäischen F rauen besucht. D och 

sollte Schönstatt tatsächlich nördlich des 66ten 

B reitengrades liegen  –  w as hätte M ann denn dann 

davon, w enn es so kalt ist, dass durch  die 

überdim ensionierte B ekleidung kaum  M ännlein  von 

W eiblein unterschieden w erden kann??? 

Ich w ar zutiefst erschüttert –  langsam  fing ich an 

zu glauben Schönstatt hätte gar keinen 

Z usam m enhang m it Schönheit! M ein  ganzes 

W eltbild drohte zusam m enzubrechen. Sollte alles nur auf einer L üge basieren? A lles nur 

Propaganda, um  M itglieder zu w erben? 

E in  L ichtblick brachte eine M ail des derzeitigen  O berhaupts der A bteilung R ottenburg: 

Stockholm , die H auptstadt Schw edens, hätte durchaus seine V orzüge…  

W ar es so offensichtlich  –  so einfach? D ie größte Stadt Schw edens ist Schönstatt? K eine 

V ertuschung, keine G eheim haltung oder E igensinnigkeit der Schw eden? D ie H auptstadt –  

w elche ich dauernd vor m einer N ase hatte, sie jedoch als zu  trivial eingestuft hatte –  sie 

sollte Schönstatt sein? 

P.Klausmann hat bei solch einer Bekleidung größte 

Probleme, Männlein von Weiblein zu unterscheiden. 

                                                              Bild: P.Klausmann 
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D iese M öglichkeit durfte ich n icht außer A cht lassen  –  postw endend buchte ich eine R eise 

nach Stockholm  –  Z w ischen W eihnachten  und N eujahr! E ine hervorragende Z eit. M eine 

letzte Chance Schönstatt zu finden, w ird sie sich als F lop erw eisen , erkläre ich m eine 

M ission  für gescheitert und setzte m eine ganze H offnung auf unseren A nführer M arkus 

R ieger! M arkus w urde näm lich zeitgleich in  einem  ganz anderen  Teil der E rde m it der Suche 

nach Schönstatt beauftragt. M E X ICO  w ar sein  E insatzgebiet. G ibt es dort schöne F rauen? 

L iegt Schönstatt in  M exico?  

V ielleicht hatte E R  ja m ehr E rfolg…   

 

K laPe 

 

    

Schönstatt, m ehr als eine schöne Stadt?Schönstatt, m ehr als eine schöne Stadt?Schönstatt, m ehr als eine schöne Stadt?Schönstatt, m ehr als eine schöne Stadt?     

                        G edanken von P ater L othar H erterG edanken von P ater L othar H erterG edanken von P ater L othar H erterG edanken von P ater L othar H erter    

Schönstatt ist zu  vergleichen  m it einem  Segelsch iff, das sich  auf d ie R eise in  ein  neues L and m acht. 
A n B ord  w erden  d ie F ähigkeiten  train iert und H altungen  eingeübt, d ie das neue L and prägen  
sollen . G esucht w erden  M enschen , d ie ihre Talente, Z eit und E nergie einsetzen . Jeder w ird  
gebraucht: M atrosen , R ettungsschw im m er, K öche, Lotsen , F unker, Schiffsbaum eister, 
H andw erker, K ünstler, M usiker, Ä rzte, O ffiziere, A usbilder …  Jeder H andgriff ist w ichtig, jeder 
B eitrag w illkom m en. Selbst Schw ächen und M isserfolge, K rankheiten  und andere L eiden  scheinen  
auf d iesem  Schiff keine H indernisse zu  sein , im  G egenteil: sie w erden  als B rennstoff eingesetzt, der 
das Schiff bei F laute voranbringt und E isberge zum  Schm elzen bringt. D as Schiff hat v iele k leinere 
R ettungsboote an  B ord , d ie w iederum  eigene M annschaften  und F ähigkeiten  brauchen . Z um  
E insatz  kom m en sie, w eil unterw egs v iele gestrandete E xistenzen aufgesam m elt w erden  und 
andere vom  E rtrinken  gerettet w erden  m üssen . E ines der schnellsten  trägt den  N am en „SM J“. E s 
w erden  auch w eitere Schiffe gebaut, w eil im m er m ehr M enschen  sich  auf den  W eg m achen . M anche 
sind  schon im  neuen  L and angekom m en und bauen dort k leine K apellen . D rum herum  entstehen 
blühende L andschaften . D as Schiff fährt im  A uftrag ihrer M ajestät, der K önigin  M aria. S ie ist 
auch m it an  B ord  und der K apitän . D er Steuerm ann heißt Josef K entenich . E s braucht zw ar auch 
R uderer, aber m it v iel G eschick  und im  Z usam m enspiel aller nutzen  sie den  W ind des H eiligen  
G eistes, der das Schiff vorantreibt. D as B este: alle m achen  freiw illig m it 
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W orum  geht es beim  L iebesbündnis?W orum  geht es beim  L iebesbündnis?W orum  geht es beim  L iebesbündnis?W orum  geht es beim  L iebesbündnis?     
 

N ach P . K entenich  ist der U rtrieb des M enschen  d ie L iebeL iebeL iebeL iebe. G leiches sagt er von G ott: er tut alles 

aus L iebe, durch  L iebe und für L iebe. E s geht im  L iebesbündnis darum , jem and zu w erden , der 

im m er m ehr Jesu  G ebot lebt „D u sollst G ott und den N ächsten  lieben  w ie d ich  selbst!“D u sollst G ott und den N ächsten  lieben  w ie d ich  selbst!“D u sollst G ott und den N ächsten  lieben  w ie d ich  selbst!“D u sollst G ott und den N ächsten  lieben  w ie d ich  selbst!“  (vgl. M t 24, 

36-40). 

S ich  selbst annehm enSich  selbst annehm enSich  selbst annehm enSich  selbst annehm en, annehm en von G ott gew ollt und  geliebt zu sein , und zu entfalten , w as G ott entfalten , w as G ott entfalten , w as G ott entfalten , w as G ott 

in  uns grundgelegt hatin  uns grundgelegt hatin  uns grundgelegt hatin  uns grundgelegt hat, das ist das erste Z iel unserer „Selbsterz iehung“ (z.B . m it dem  Persönlichen 

Ideal).  

D arüber h inaus geht es um  V erantw ortung und A ufgabe in  der W eltV erantw ortung und A ufgabe in  der W eltV erantw ortung und A ufgabe in  der W eltV erantw ortung und A ufgabe in  der W elt, also um  die N ächstenliebe.  

Jedes W achstum  in  der L iebe z ielt letztlich  auf G ott h in  und kom m t von ihmL iebe z ielt letztlich  auf G ott h in  und kom m t von ihmL iebe z ielt letztlich  auf G ott h in  und kom m t von ihmL iebe z ielt letztlich  auf G ott h in  und kom m t von ihm . 

 

L iebesbündnis ist unsere A rt, w ie w ir das T aufbündnisT aufbündnisT aufbündnisT aufbündnis leben  und unser Christ-Sein  verw irklichen  

(=Spiritualität).  

So w ie es n icht A utos an  sich  gibt sondern  im m er nur konkrete –  die S-K lasse von M ercedes und 

den  F iat-Panda. B eide sind  hauptsächlich  als F ortbew egungs- und Transportm ittel gedacht und 

doch  sind  sie sehr deutlich  zu  unterscheiden . So gibt es in  der K irche verschiedene W ege oder 

Spiritualitätsform en, Spiritualitätsform en, Spiritualitätsform en, Spiritualitätsform en, w ie z .B . d ie der F ranziskaner oder B enediktiner oder d ie von  m odernen  

geistlichen B ew egungen w ie Schönstatt. 

W ir erleben  in  Schönstatt, w ie M aria M aria M aria M aria vom  H eiligtum  aus w irkt und uns an  d ie H and n im m t, um  

m it uns unseren  Lebensw eg zu  gehen . S ie ist uns ein     V orbildV orbildV orbildV orbild  ist in  der A rt, w ie sie glaubt, w ie sie 

offen  w ar für G ottes A nruf, Jesus begleitete und dem  H eiligen  G eist R aum  schuf. D ie B eziehungD ie B eziehungD ie B eziehungD ie B eziehung 

zu ihr m acht uns offen  und bereit für G ott und für die M enschen , m acht uns gleichzeitig 

m enschlicher und religiöser, m itfühlender und konsequenter, m utiger und dem ütiger, realistischer 

und vorsehungsgläubiger. 

E in  B ündnis B ündnis B ündnis B ündnis zu  schließen  besagt: Ich  reiche M aria d ie H and. Ich  lasse m ich  ein  auf einen  W eg m it 

ihr, an  ihrer Seite, ich  w ill m ich  begleiten  lassen , ich nehm e ihre Z uneigung zu  m ir an , ich  

akzeptiere sie als d ie, d ie Jesus seinem  Jünger am  K reuz zur M utter gegeben  hat. Ich  w ill m ich  von 

ihr zu  ihrem  Sohn führen  lassen , und ich  w ill in  ih ren A nliegen  m itw irken  in  d ieser W elt, an  dem  

O rt, der für m ich  gedacht ist. 

D as L iebesbündnis sch ließen  w ir in  der F orm  einer W eihe an  d ie G ottesm utterW eihe an  d ie G ottesm utterW eihe an  d ie G ottesm utterW eihe an  d ie G ottesm utter. E s ist aber m ehr: 

E s ist eine ganzheitliche H altung gegenüber der W elt, der Schöpfung und den M enschen . D as 

L iebesbündnis w ill in  d ie T iefe w achsen  letztlich  zu einem  vollkom m enen L iebesbündnisvollkom m enen L iebesbündnisvollkom m enen L iebesbündnisvollkom m enen L iebesbündnis m it dem  

dreifaltigen  G ott. 

 

W ichtige InhalteW ichtige InhalteW ichtige InhalteW ichtige Inhalte unseres schönstättischen  L iebesbündnisses sind   

der G laube daran, dass das H eiligtum  ein  G nadenort ist, an  dem  die G egenw art M arias besonders 

erfahren  w ird;  

der G laube daran, dass Schönstatt einen  w ichtigen B eitrag zur E rneuerung der K irche und der 

G esellschaft hat,  

dass dass dass dass P . K entenich  als G ründerP . K entenich  als G ründerP . K entenich  als G ründerP . K entenich  als G ründer    eine Sendung von G ott hat.eine Sendung von G ott hat.eine Sendung von G ott hat.eine Sendung von G ott hat.    
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G eschichten, die das L eben schreibtG eschichten, die das L eben schreibtG eschichten, die das L eben schreibtG eschichten, die das L eben schreibt     

L etztens ging ich an einem  B uchladen m it religiösen  B üchern vorbei, 

als ich  einen "H upe, w enn D u Jesus liebst" Stoßstangenaufkleber sah.  

Ich w ar gut aufgelegt, und w eil ich  gerade von einer gelungenen  

K irchenchoraufführung kam , kaufte ich m ir den Sticker und klebte ihn  

auf m einen W agen.  

M ann, bin  ich froh, dass ich das gem acht habe! D ie nachfolgende  

B egebenheit gehört zum  erhebendsten, w as m ir je w iderfahren ist.  

 

Ich m usste an einer roten A m pel stehen bleiben, und w ährend ich gerade  

über den H errn  und seine G üte sinnierte w urde die A m pel grün, ohne, dass ich  

es bem erkte. D a w ar es gut, dass auch jem and anderes Jesus liebte,  

denn hätte der n icht gehupt, w äre m ir das w ohl n ie aufgefallen . M ir  

fiel auf, dass V IE L E  M enschen Jesus lieben!  

 

W ährend ich da so stand, fing der Typ hinter m ir w ie w ild zu hupen an,  

und er lehnte sich aus dem  F enster seines W agens und schrie  

"B ei G ott, vorw ärts! V orw ärts!"  

W ie überschw änglich dieser M ann Jesus doch liebte!  

 

A lle fingen zu hupen an, und ich lehnte m ich ebenso aus dem  F enster  

und w inkte und lächelte diesen  vielen  G läubigen zu. Ich hupte sogar  

m ehrm als, um  an Ihrer L iebe teilzuhaben.  

Ich sah einen anderen M ann, der m ir m it dem  ausgestreckten  

M ittelfinger zuw inkte. Ich fragte m einen Tochter auf dem  R ücksitz, w as  

denn das zu bedeuten habe, und sie m einte es w äre w ahrscheinlich ein   

haw aiianischer G lücksgruß oder so. N un, ich habe noch nie jem anden aus  

H aw aii getroffen, also gab ich ihm  den G ruß zurück. M eine Tochter  

brach in  G elächter aus, offensichtlich genoss auch er diese religiöse  

E rfahrung.  

E inige L eute w aren so gefangen in  der F reude des A ugenblicks, dass sie  

aus ihren W agen stiegen und zu m ir kam en. Ich w ette, sie w ollten   

w issen, w elche K irche ich besuche, oder sie w ollten  einfach nur m it m ir beten, aber  

da bem erkte ich die grüne A m pel.  

Ich w inkte also noch einm al lächelnd m einen B rüdern  und Schw estern  zu  

und fuhr w eiter. M ir fiel noch auf, dass ich der einzige W agen w ar,  

der es über die K reuzung schaffte, bevor es w ieder rot w urde.  

Ich w ar ein  w enig traurig, dass ich diese L eute nach all der  

G ottesliebe, d ie w ir m iteinander genossen hatte verlassen m usste, also  

w urde ich langsam er, lehnte m ich noch einm al aus dem  W agen und w inkte  

ihnen ein  letztes M al den haw aiianischen G lücksgruß zu, w ährend ich davonfuhr.  

 

L obe den H erren für solch w underbare M enschen! 
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SM J SM J SM J SM J ––––     PhilosophiertPhilosophiertPhilosophiertPhilosophiert    

F ragen  die d ie W elt n icht braucht 

 

1. D arf ich  m einen  A rztterm in  absagen , w enn ich  krank im  B ett liege? 

2 . H at R attengift eigentlich  ein  V erfallsdatum ? 

3 . W enn es heute 0  G rad hat und es m orgen  doppelt so kalt w erden  soll, w ie kalt ist es dann 
m orgen? 

4 . G ibt es in  einer Teefabrik  K affeepausen? 

5 . W arum  trägt ein  K am ikazepilot einen  H elm ? 

6 . W arum  gibt es W hiskas m it H uhn, F isch  und R ind, aber kein  W hiskas m it M aus? 

7 . W enn ein  Schizophrener (einer m ir zw ei Persönlichkeiten ) m it Selbstm ord  droht - ist das 
dann eine G eiselnahm e? 

8 . W enn Schw im m en gut sein  soll für d ie E ntw icklung von A rm en und B einen , w arum  haben  
F ische dann w eder A rm e noch  B eine? 

9 . W arum  w erden  Z igaretten an  Tankstellen  verkauft, w o das R auchen  doch  verboten  ist? 

10 . W enn eine F liege an  der Z im m erdecke landet, m acht sie dann einen  L ooping oder eine 
D rehung um  ihre L ängsachse? 

 

„D enken und W issen  überlass m al lieber den  H asen   

–  d ie haben  bessere Z ähne… “ 

  H enni N achtsheim  und G erd  K nebel 

 

K laPe 
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K om paß-K leinanzeiger: 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

    

    

    

Pforzheim :Pforzheim :Pforzheim :Pforzheim : Suche dringend folgende W örterbücher: 

Schw äbisch-D eutsch, D eutsch-Spanisch. G erne 

nehm e ich auch Spanisch N achhilfe. D er P reis 

spielt keine R olle. W ill endlich m eine F reundin 

verstehen können. M .R ieger 

B effendorfB effendorfB effendorfB effendorf: Suche gem ütliche 2-Z im m er W ohnung 

m it großem  D oppelbett. B eziehungsbeding w erde 

ich dem nächst dort näm lich den G roßteil m einer 

Z eit verbringen. M elden bitte unter 07423/1231 

Sim on H . 

 

Jönköping,Jönköping,Jönköping,Jönköping,Schw edenSchw edenSchw edenSchw eden : Suche psychologische H ilfe, 

d ie m ir bei m einem  F risur- und B artproblem en 

helfen  kann. M öchte endlich m al w ieder, außer 

H aaren, etw as von Schw eden sehen. M ein 

Problem : Seit einem  gefühlten halben Jahr sollte 

ich  dringend zum  F risör, trau m ich aber n icht, 

denn ich lasse grundsätzlich  nur m eine M utter an  

m eine H aare. P . K lausm ann 

 
A qua M onte, R ottw eil: A qua M onte, R ottw eil: A qua M onte, R ottw eil: A qua M onte, R ottw eil: G ehe regelm äßig an m eine 

körperlichen G renzen, bin  im  besten A lter, fühle 

m ich körperlich top-fit, hab gew iss G ottes B eistand 

und bin  konditionell voll auf der H öhe. Trotzdem  

spiele ich  an der K letterw and nur die zw eite G eige 

und nach A ussagen von  K reis 10 reicht m eine 

L eistung allerhöchstens für die zw eite L iga. K ann  

m ir jem and beim  A ufstieg  helfen? D anke Pater 

H elm ut    

Jönköping, Schw edenJönköping, Schw edenJönköping, Schw edenJönköping, Schw eden : B itte um  Spenden, für 

einen F lug für m eine M utter nach Jönköping. Ich  

brauche ganz dringend einen neuen H aarschnitt. 

Spendenhotline: 0800/111111.  

D anke  P .K lausm ann 

 

E pfendorfE pfendorfE pfendorfE pfendorf: Suche kom petenten Com puter-

fachm ann, der m ein  E -m ail P rogram m  sicherer 

m achen kann. M ittlerw eile schafft es schon  

m eine F rau sich einzuhacken. W ichtige E -M ails 

w erden ohne m ein  W issen einfach von Ihr 

beantw ortet. S .K lausm ann 

H ochw aldhütte:H ochw aldhütte:H ochw aldhütte:H ochw aldhütte: Suche dringend top 
ausgebildeten F itnesstrainer. M it m einem  
M undw erk schlag ich jeden, jetzt m öchte ich  
körperlich an m ir arbeiten . H ab es satt bei jedem  
A rm drücken zu verlieren . M arius Schw ab 
    

B adenB adenB adenB aden ----W ürttem berg/W inzeln:W ürttem berg/W inzeln:W ürttem berg/W inzeln:W ürttem berg/W inzeln: A uf G rund 

tausender kreischender Teenies und total 

überfüllten  H allen  sucht die B and „D as 

K artoffel“ größere H allen  oder Stadien. O ptim al 

w äre die Schleyerhalle in Stuttgart oder das 

W ildparkstadion in  K arlsruhe. M elden bitte bei 

Sam uel oder Josua F öttinger 

A qua M onte, R ottw eil:A qua M onte, R ottw eil:A qua M onte, R ottw eil:A qua M onte, R ottw eil: K reis 10 sucht bessere 

Stoppuhr! B eim  K lettern  unseres 

Ü bergangskreisführers D aniel R ieger lief die 

Stoppuhr ständig zu langsam . N ur so w ar es 

D .R ieger m öglich beim  Speedclim bing die 

K letterw and in  16,3 Sekunden zu bezw ingen. 
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G eburtstagslisteG eburtstagslisteG eburtstagslisteG eburtstagsliste    
Vorname Nachname Ort Geburtstag Alter 

Manuel  Roth Beffendorf 05. 01. 1992 17 Jahre 

Daniel Ruggaber Winzeln 09. 01. 1991 18 Jahre 

Daniel  Rieger Villingendorf 11. 01. 1986 23 Jahre 

Dominic Muffler Winzeln 11. 01. 1991 18 Jahre 

Fabian Bayer Schörzingen 12. 01. 1992 17 Jahre 

David Berner Neukirch 13. 01. 1976 33 Jahre 

Fabian Patolla Beffendorf 13. 01. 1990 19 Jahre 

Sebastian Kammerer Winzeln 13. 01. 1993 16 Jahre 

Peter Klausmann Beffendorf 14. 01. 1985 24 Jahre 

Patrick Knöpfle Beffendorf 14. 01. 1993 16 Jahre 

Jan Linsenmann Epfendorf 19. 01. 1994 15 Jahre 

Johannes Glatthaar Beffendorf 22. 01. 1983 26 Jahre 

Felix Henke Schömberg 22. 01. 1993 16 Jahre 

Patrick Klausmann Waldmössingen 24. 01. 1981 28 Jahre 

Rene´ Muffler Winzeln 24. 01. 1994 15 Jahre 

Sebastian Wölfle Aichhalden 29. 01. 1990 19 Jahre 

Simon Ohnmacht Winzeln 29. 01. 1991 18 Jahre 

Jens Mager Aichhalden 31. 01. 1990 19 Jahre 

Stefan Heim Winzeln 31. 01. 1994 15 Jahre 

Veit Fehrenbacher Schramberg 01. 02. 1989 20 Jahre 

Martin Klausmann Beffendorf 02. 02. 1985 24 Jahre 

Benedikt Kramer Villingendorf 03. 02. 1997 12 Jahre 

Tim  Reinicke Winzeln 04. 02. 1994 15 Jahre 

Benedikt Staiger Beffendorf 04. 02. 1994 15 Jahre 

Richard Weldle Beffendorf 11. 02. 1982 27 Jahre 

Simon Roth Beffendorf 18. 02. 1988 21 Jahre 

Mikel Weisser Sulz/Glatt 23. 02. 1995 14 Jahre 

Klaus Alender Flourn- Winzeln 26. 02. 1963 46 Jahre 

Alexander  Kimmig Villingendorf 03. 03. 1987 22 Jahre 

Florian Winter Schramberg 05. 03. 1988 21 Jahre 

Christoph Awecker Beffendorf 05. 03. 1995 14 Jahre 

Florian Staiger Beffendorf 08. 03. 1988 21 Jahre 

Jan-Lukas Getzreiter Hochmössingen 08. 03. 1993 16 Jahre 

Simon Haug Beffendorf 10. 03. 1986 23 Jahre 

Lukas Kimmich Aichhalden 21. 03. 1990 19 Jahre 

Partick Staiger Beffendorf 29. 03. 1987 22 Jahre 

Markus Rieger Villingendorf 29. 03. 1988 21 Jahre 

 

 

G eburtstage sind gut für d ie G esundheit.  
Je m ehr m an davon bekom m t desto älter w ird  m an. 
 

 

D ie R edaktion 
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W itzeW itzeW itzeW itze: : : :     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Treffen sich 2 Blondinen, sagt die eine: 

"Dieses Jahr ist Weihnachten an einem 

Freitag!" Sagt die andere: "Hoffentlich 

nicht an einem 13ten!" 

Du fährst mit dem Auto und hältst eine konstante 

Geschwindigkeit. Auf deiner linken Seite befindet sich 

ein Abhang. Auf deiner rechten Seite fährt ein riesiges 

Feuerwehrauto und hält die gleiche Geschwindigkeit wie 

du. Vor dir galoppiert ein Schwein, das eindeutig grösser 

ist als dein Auto und du kannst nicht vorbei.  

Was unternimmst du, um dieser Situation gefahrlos zu 

entkommen???  

Vom Kinderkarussell absteigen und weniger Glühwein 

saufen!!!! 

Die beiden Kinder streiten sich ausgerechnet am 4. Advent heftig und laut um die 

Weihnachtskekse. Die Mutter ist völlig entnervt und jammert: "Könnt ihr beide denn 

nicht ein einziges Mal einer Meinung sein?" Antwort der Kinder: "Sind wir doch - wir 

wollen beide die gleichen Kekse!" 

Frage: Welche Nationalität hat der Weihnachtsmann? 

Antwort: Nordpole. 
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- von M ännern denen Schönstatt w ichtig ist   von M ännern denen Schönstatt w ichtig ist   von M ännern denen Schönstatt w ichtig ist   von M ännern denen Schönstatt w ichtig ist   ––––     
    

Schönstatt ist m ehr als eine schöne Stadt? A llein  schon die F rage 

bew eist, dass sich hier jem and G edanken m acht!  

E in kleines Städtchen m acht von sich reden und w irkt sich auf 

G enerationen von M enschen aus. Jugendliche, E rw achsene, M änner, 

F rauen,…  viele spüren in Schönstatt etw as w as sie andersw o nicht 

spüren. 

E in Pater gründet m it einer G ruppe junger M änner eine B ew egung, die 

sich zum  Z iel setzt, sich unter dem  Schutze M ariens selbst zu erziehen 

und zu freien  Charakteren w eiterzuentw ickeln . 

D as w aren die A nfänge die bis heute lebendig geblieben sind.  

 

F ür m ich ist Schönstatt eine zw eite H eim at gew orden . H ier fühlt m an 

sich w ohl, h ier fühlt m an G ottes nähe ganz deutlich . 

A ber w eg von der reinen Ö rtlichkeit. Schönstatt ist doch ein  L ebensstil. 

D ie A rt w ie w ir unser L eben angehen, w ie w ir versuchen unseren 

G lauben zu leben, das ist doch nicht „nur“ ein  H eiligtum  oder eine 

Stadt bei K oblenz,…  das ist doch in  uns, das ist doch m ehr!! D a w ächst doch ständig w as, da ist doch 

etw as tief in  uns w as uns zusam m enhält,…  M ensch !! 

F ür m ich ist Schönstatt deutlich m ehr als eine schöne Stadt!  

Ihr dürft gerne selbst schauen obs n icht auch w as für euch ist,…  das ist eben auch das tolle!! D ie F reiheit 

selbst zu entscheiden, die n im m t dir hier n iem and,…  aber F reiheit bringt eben auch V erantw ortung m it 

sich! 

 

-ein Mann, dem Schönstatt wichtig ist- 

Lorenz Klausmann 

Dipl.Ing (BA) Maschinenbau 
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„Weihnachten ist wie ist eine 

Schneeflocke, 

einzigartig und etwas ganz 

Besonderes.“ 

D ie K om paßD ie K om paßD ie K om paßD ie K om paß----R edaktion R edaktion R edaktion R edaktion 

w ünscht euch allen , frohe und w ünscht euch allen , frohe und w ünscht euch allen , frohe und w ünscht euch allen , frohe und 

gesegnete W eihnachten, gesegnete W eihnachten, gesegnete W eihnachten, gesegnete W eihnachten, 

ruhige und besinnliche Tage in  ruhige und besinnliche Tage in  ruhige und besinnliche Tage in  ruhige und besinnliche Tage in  

euren F am ilie und einen guten euren F am ilie und einen guten euren F am ilie und einen guten euren F am ilie und einen guten 

StStStStart ins N eue Jahr 2009art ins N eue Jahr 2009art ins N eue Jahr 2009art ins N eue Jahr 2009  


